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Feldzeit:

30.01. – 02.02.2026

Methodik:

Die Umfrage wurde als Online-Befragung durchgeführt. Die Umfrage ist gestützt auf der permanenten Telefon-Befragung 
INSA-Perpetua Demoscopia.

Stichprobe:

2.006 Personen aus Deutschland ab 18 Jahren nahmen an der Befragung teil. 

Methodische Angaben
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Fast ein Drittel (31 %) der Befragten empfindet das Thema Altersvorsorge als kompliziert, weitere 44 Prozent immerhin noch teilweise. 
Klar absolut-mehrheitlich überwiegt somit die Zustimmung (75 %, kumuliert). Ein Fünftel (20 %) verneint die Frage. Fünf Prozent 
(kumuliert) können oder wollen hierauf nicht antworten.

Empfinden Sie das Thema Altersvorsorge als kompliziert?

n = 2.006
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ja teils teils nein weiß nicht keine Angabe
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Mit steigendem Haushaltsnettoeinkommen sinken die Anteile derer, die das Thema Altersvorsorge als kompliziert einstufen, von 
41 Prozent bei Befragten mit weniger als 1.000 € auf 28 bzw. 29 Prozent bei denen mit 3.000 € und mehr. Gleichzeitig erhöhen sich die 
Ablehnungswerte von 13 auf 28 Prozent. Als einzige Gruppe bejahen Befragte der niedrigsten Einkommensgruppe relativ-mehrheitlich 
eindeutig (41 %), alle anderen nur teilweise (40 – 47 %).

Empfinden Sie das Thema Altersvorsorge als kompliziert?

n = 1.903 (ohne weiß nicht / keine Angabe)
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unter 1.000 Euro zwischen 1.000 und weniger als 2.000 Euro zwischen 2.000 und weniger als 3.000 Euro zwischen 3.000 und weniger als 4.000 Euro 4.000 Euro oder mehr
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Die relative Mehrheit von 46 Prozent lässt bzw. ließ sich von der Komplexität der Altersvorsorge nicht davon abbringen, sich aktiv mit ihr 
zu beschäftigen. Auf 37 Prozent trifft dies indes zu. 14 Prozent können sich dazu nicht positionieren und vier Prozent wollen es nicht.

Hält bzw. hielt Sie die Komplexität der Altersvorsorge davon ab, sich aktiv damit zu beschäftigen bzw. diese 
aktiv zu betreiben?

n = 1.501 (nur Befragte, die das Thema Altersvorsorge zumindest teilweise als kompliziert empfinden)
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Befragte aus Westdeutschland sagen relativ-mehrheitlich und etwas häufiger als jene aus Ostdeutschland, dass die Komplexität der
Altersvorsorge sie nicht davon abhält bzw. abhielt, sich aktiv damit zu beschäftigen oder diese aktiv zu betreiben (47 zu 43 %). 
Ostdeutsche bestätigen die Frage im Gegenzug etwas häufiger (42 zu 35 %) und sind auch insgesamt in ihrem Antwortverhalten gespalten 
(42 % ja, 43 % nein).

Hält bzw. hielt Sie die Komplexität der Altersvorsorge davon ab, sich aktiv damit zu beschäftigen bzw. diese 
aktiv zu betreiben?

n = 1.501 (nur Befragte, die das Thema Altersvorsorge zumindest teilweise als kompliziert empfinden)
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Westen Osten (inkl. Berlin)



Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an:

INSA-CONSULERE GmbH

Arndtstraße 1

99096 Erfurt

Tel.: 0361 380 395 70

Fax: 0361 644 311 1

Kontakt

Hinweise zu den Grafiken:

Auf Grund der Verwendung von gerundeten Zahlenangaben kann die Summe der Prozentzahlen unter Umständen geringfügig von 100 Prozent abweichen.

Im Falle von Mehrfachantworten kann die Summe der Prozentzahlen erheblich von 100 Prozent abweichen.
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